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Verzeichnis der a« 16 . Juli
angerneldete» Fremden : ^

In de« Gasthöfe « :
Gasth. zum gold. Adler.

Weißbäcker, Fr - Maria Frankfurt a . M.
Wen , Hr . Oskar, Photograph Pfullmgen

Kgl. Bad -Hotel.
Renner. Hr. Heinrich mit Fam. und Bonne

Mexiko
Ornftein, Hr. Anion mit Frau Gem.

Charlottenburg
Schollmeyer, Hr . Major mit Frau Gem. u
Mvchter Metz
Tänzer , Hr . A ., Rechtsanwalt und Notar

Stuttgart
Tänzer , Hr . Julius mit Frau Gem . Hamburg
Kreth , Hr. Herm ., Regierungsrat a D.

Berlin
Gasth . zum Bad Hof.

Gerstnng, Hr . Konrad, Direktor
Wilhermsdorf b . Nürnberg

Stein , Hr . Julius , Kfm . Stuttgart
Hotel Belle vne.

Dull, Frau Josefine Mönchen
Edelheiw , Hr. Emil Oporto
Dassel, Hr . I . mit Frau Gem . Berlin

Pension Belvedere.
Montizel, Hr . R . , Kfm . mit Frau Gem.

Mosbach Bad
Kreeb, Hr . Fritz, Schultheiß Heßigheim

Hotel Drebinger.
Merk, Hr . L , Kfm. Giengen
Riester , Hr. mit Frau Gem. Odessa Rußl.

Gasth . zur Eisenbahn.
Teeger , Hr. Wizeseldwebel Heilbronn
H°h . Hr . Wilhelm , Oberbahn -Assistent

>Rentlingen
g,,, -> Hirsch.Mer. Frau Baumeister LandauMüller , Hr. Fabrikant StuttgartHohn. Hr Postbeamter mit Frl . T . AspergP rommer, Hr . John ReutlingenWp, Hr. Kfm. mit Frau Gem . und Sohn

BerlinWurm , Hr. Kfm. NürtingenHotel Klumpv.
Tmgsohn, Hr . Julius , Dr . jur . Berlini-chmidt, Hr. Paul, Maschinenfabrikant mit

Frau Gem.j BraunschweigMer, Hr. Hans . Kgl. S . Obsrregisseur
y.., , Dresden»' ch-r Frau Lotte , geb . Klein. Kgl. S . Hos-

lchauspielerin DresdenMer. Hr. Karl, Amtsrichter Düsseldorf"cher. Frau M . mit Frt . T . Rotterdam
a m. . . Hotel Maisch.
> d°-k-r. Hr Kfm. München

zum wilde» Man ».! irtz, Hx. A . , Oberschichtmeister
Fenne a . SaarH"tel gold . Ochse«.>

N Ksm . Frankfurt a . M.
IL .SrMilly ^

DresdenRothschild, Hr . Privatier' FreiburgHotel Palmeugarten.
' M Buer -Erle i . WK b' - A. '

SaargemündL ^ unutFrl . T . Pforzheimnkhoff . Hr . Otto Henne i . W.y. Frl. Käte StuttgartPanorama Hotel.Hr . Fabrikant mit Frau Gem.
e.. P°. ,. m>. ^ G.w . TÄ 7 !

Mk» <-
H"Eel Post,

loo» N„ k «?
' ^ Kammergerichtsrat Berlin

Zohiig . Greiffenhagen i . PS. Hr̂ Hotelbesitzer München
i^rSlosius Echwarzwald -Hotel .

^ Bch
' Oberlehrer mit Kinder und

!
^ S. Fr° u Darmstadt

— Feldrennach
. .chrover . Berlin

und Kinderfr?
^ ' 8rau Gem . Kinder

»

Amsterdam

Schüler, Frau E . mit Kind und Kmdrrfrl .
Pforzheim

Weston, Hr. C . E . M . , Brit . Chaplain
StuttgartGasth. zur Sonne .

Herter , Hr . Paul , Oberpostsekretär mit FrauGem. und T . Ulm a . D.Rust , Hr . Bonn a . Rh.
Bsninghausen Frl . I . Bonn a . Rh.Lauer, Hr. Joh , Privatier Oberndorf a . N
Maydanxcy , Frau Rußland
Schweikert, Hr. Albert Berlin
Pfeiffle, Hr. O -, Sekretär Stuttgart
Reßier , Hr. G . mit Frau Gem . Karlsruhe
Scharlach, Hr . Otto, Fabrikant Nürnberg
Trotz, Hr . Dr . Halle
Vogel, Hr G , Kfm . Mannheim

Hotel gold Stern .
Tresz, Hr . I , Privatier Großingersheim

Hotel Stolzenfels .
Futtig, Hr . Curt, Bürochef mit Fam.

Friemersheim a Rhein
Spitze , Frau Jda OhligsQuack , Frau W . Düsseldorf
Ziegelbauer, Frl . Ohligs

I « de« Privatwohnunge« :
Scharfenberger , Hr. I . , Privatier EdesheimDannenmaier , Hr. Walter, Rechtsp akt . Einj.-

Gefr . MannheimVilla Bristol .Stötter . Hr . Victor , Brauercibefitzer AugsburgVilla Christine.Brandt, Hr . O . , Prediger Stargard Weftpr .Hart, Hr . Otto. Landgerichtsrat
Berlin-WilmersdorfWitwe Chur . Köaig- Karlstr . 116.

Gemmrig , Hr. I ., Privatier mit T.
HeitbronnBilla Daheim.

Schaaff, Hr. Charles, Privatier mit FrauGem . ParisBilla De Ponte .
Holl , Hr . E . < Forstmeister

Alberschweilec Lothr.
Diakonifsenstation.

Heer, Frau BaselVilla Eberle.
Göller , Frl . LondonKarl Eitel » Oldenburgstr . 44
Schollmeyer, Frl . Elisabeth Halle a . S .Billa Erika.
Keßler. Frau Marie, Kfmsg . Geislingen St .von Lötzvw, Frau H . HamburgLion, Hr. Albert SaarbrückenVilla Franziska. E . Maisch.Dähn, Hr Krtegsrat KarlsruheReh ns . Hr. PH . , Rechtskonsulent Blieskastel
Hagenkocyer , Hr. Kfm.s Ehingen

Geschwister Fnchs .Dreier , Frau Selma. MünchenRobert Funk We. Hauptstr .
Thiel. Hr. Gustav , Kfm. mit Frau Gem . u.

Töchterchen Karlshorst b . Berlin
Billa Fürst Bismarck .

Rogge, Frau mit Gesellschafterin Frl . Zeuner
Haarburg a . Elbe

Villa Germania.
Aiban , Hr. C. E ., Großh . Landbaumeistermit Frau Gem . Waren i . Meckl .

Herm . Grotzmaun .Brandt, Hr. Heinrich E '. besbüdesheim
Brodreich, Hr . Lionell, Kfm . Worms a . Rh.

Billa Grunow .
Bloch , Frau Berta Memel Ofipe.
Morgenstern . Frau Wanda „
Lohmann, Hr. Max, Fabrikbesitzer Witten

Villä Gutbnb ?
Köth , Hr . Karl , Weingutsbesitzer

Pfaffenschwabenheim b . Bingen
Sattlermstr. Gutbub .

Eckert, Hr. CH . EßlingenVilla Haisch.
Richter, Frau G ., Privatiers mit S .

Kötzschenbroda
Thieme, Frl . I . „Villa Hammer.
Zenker, Hr. Heinrich, Forstzimmermeister

Badmeister Held .
Blum , Hr. Th- Goch Rheinld .

Postinspektor Herrman «.
Mielck . Frau Dr . Joh . Hamburg
Michel, Frl . Gretel "

Darmstadt
Haus Houold

Schlesinger, Hr . Felix, Kfm . München
Schlesinger. Frau Lina „

Geschwister Horkheimer .
Hirsch . Hr . Zürich

Haus Honold .
Marx, Frau Rosa , Bankiersg . München
Marx, Hr . Martin , ftud . real. „Autenrieth , Hr . Alfred . Kfm . Offenbach a . M.

Metzaermstr. Kappelman «.
Fischer , Hr . Johannes Krummwälden
Mayer, Frau Krescenz We. Dürrmentingen
Voßler , Hr . Privatier MannheimWitwe Kappelman « . Haus Güthler.Keiner. Hr . Julius , Fabrikant mit Fr . Gem.und 2 T . Wilhermsdorf b . Nürnberg
Heldbek , Hr. Dr . El StuttgartVilla Karlsbad.
Aulike , Hr . Amtsrichter ZeitzKr . Keicher. Villa Haisch.
Hofmann, Hr . Klm . mit Frau Gem. KoblenzVilla Krauß.
Eberhardt , Hr . Auaust, Verwalter Karlsruhe
Bach . Frau I . We . mit T ChemnitzGrunbacher, Frau We. mit Frl . T . Gtraßburg
Kunze , Hr. Ernst , Privatier ChemnitzVogler. Frau E . Genf
Karlsruher , Hr . Gustav, Kfm . mit Fr . Gem.

HeilbronnHans Krauß .
Hartwig . Hr. Dr . jur . ChemnitzFriese, Frau mit S Bremen

Herm . KraNß, Küfetmstr .Stark, Frau Terese '
HimmendorfBilla Margnerite .

Scharmann , Frau Regierungsrat mit Kind
DarmstadtVilla Monte bello .van Driele , Frl . mit Frl . Schwester

Amesfortb i Hollandvon Waldow , Hr . Landrat mit Frau Gem.
Friedeberg i. Neumark

Koch , Hr . Richard Gießen
Rupprecht, Hr. Hannover

Flaschnermstr. Müller .!Berner , Frau Marie Rotenberg
Wick. Hr. Amtsgerichtsrat mit Frau Gem.und Sohn Gammertinqen HohenzollernBilla Panliue .
Becker, Frau Baumeister Oppenheim a . R.
Schulz, Fr Rosalie , Privatiere HeidelbergLudwig Pfeiffer Wte.
Meyeringh , Frau Kapitän StuttgartBilla Karl Rath .
Männert, Hr . Hptm . mit Frau Gem.

MünchenH. Riexinger, Schlossermstr.
Kaupp, Hr . Gallus, Landwirt!

Baiswgen OA. HorbPension Roch. Villa Zeppelin.
Heckscher , Frl . Berta, Stenografin Hamburg
Levy . Frl . Beatrice, Lehrerin „
Lindenmayer, Frau Postmeister StuttgartVilla Schill.
Förstner . Frl . Gertrud CharlottenburgFörstner . Frl . Käthe
Kahn, Hr. Albert . Kfm Straßburg

Friedrich Schmelzte
Weil , Hr . Julius , Kfm . »mit Frau Gem . und

Kind Basel
Haus Schober .

Meyle , Hr. Oscar, Kfm mit Frau Gem.
PforzheimFr . Schweizer. Villa Frieda .

Jacob», Hr. Georg , Kfm . ' Köln a . Rh.Billa Taunenbnrq. G . Faas.Quaadt, Hr . Hermann , Kfm . mit Fr . Gem
und Töchter Berlin

K. Toussaint, Holzhandlg .
Frey , Hr . Prokurist WaldkirchWeidner , Frl . Julie NürnbergPaul Treiber, Baddiener .
Jüdel , Hr . Martin . Kfm. Wilmersdorf

M . Treiber-Engman«.
Riedel, Hr . Alfred, Prokurist mit Fr . Gem.

Hof Bayern
Schulze, Hr . Apothekenbesitzer mit Fr . Gem.

Nordhausen
Hauptlehrer Behl .

Ovens , Frl . Erna Berlin
Christian Bolz .Gtoll . Hr . I ., Landwirt EchterdingenJosef Weber» Eisenbahnassiftent .

Holl, Hr. Julius , Kfm. Mögglingen
Hauptlehrer Wörner .

Hoffmann, Frl . Klara, Gesanglehrerin mit
Nichte Hamburg

Kraukenheim .
Sckmid, Georg . Hausverwalter StuttgartKäSmaier, Michael „Bahn, Georg Wangen a. N.Säusele , Friedrike BesigheimBürkle, Jakob CannstattMorlok, Gustav Geislingen a. St .Hörtling , Friedrich FrankenbachWelz, Karl : StuttgartSpeer, Wilhelms GroßgartachHauser, Ernst Tuttlingen

Benz, Auaust StuttgartBob, Emil GablenbergThoma, Andreas Weikersheim
Eisenmann, Karl Stuttgart
Kleinknecht , Adolf ZuffenhausenFuß, Albert Friedrich Frommer «Schüler , Karl GöpvingenBantleon , Leonhardt Gingen
Häcker, Friedrich Mühlacker
Fetzer , Jakob StuttgartLang, Christian BückingenWalter, Hermann StuttgartKöhler, Josef StuttgartJlq . Franz HedelfingenPfänder, Karl WaiblingenRouff, Gottlob Reutlingen
Bnrkhardt . Albert ZuffenhausenHof. Jakob HerbrechtingenBübler, Emil StuttgartHöfer, Jakob ' HeilbronnWeber, Antons Gmünd
Anstett, Friedrich Botnang
Seeßle , Georg Stuttgart
Schaible . Jakob AltburgPlaue, Adolf Reutlingen

Billa Vackofer.
Hochbaum, Frau Berta Burg b . Magdeburg
Hochbauer, Hr . Fritz „

Oberlehrer Banr We . Villa Carmen .
Stilgenbauer. Hr . Oberlehrer PirmasensGottl . Bott , Baddiener .
Würth, Hr . Johannes, Privatier

Marbach a . N.Villa Bristol .
Grebin , Hk. Amtsrichter Aschersleben
Hirschmann, Hr. Emil, Fabrikant mit FrauGem. 2 T . und Bed . H mau

Haus Eisele . Kochstr . 193 .
Eisig . Hr . Leo . Kfm . PosenFriede. Eitel , Rennbachstr. 212 .
Ringer, Frl . Anna StuttgartK. Eitel , Rennbachstr. 210 .Müller, Hr - Karl, Hauptlehrer KaiserslauternK. Eitel , Oldenburgstr . 44.
Räuchle, Frau Kath . , Privatiere Heidenheim

Oberlehrer Eppler .
Huber , Frau Bauwerkmkister Heilbronn a . N.
Schmidt, Hr. L , Weingroßhandluna

PforzheimHaus Fehleise « .
Stein, Frau K . N . . We . Horb a . N,Villa Franziska. E . Maisch .
Biesinger, Hr . K ., Privatiere Rottenburg
Katz, Frau Anna. Privatiere .,
Hammer, Hr . Ingenieur mit Frl . Schwester

München
Elisabeth Fuchs Wte.

Hemmerle, Frl . Margarete, Lehrerin
Salmbach ElsasRinklin, Frl . Berta KarlsruheVilla Fürst Bismarck .

Roth , Hr . Georg , Kgl. Hoflieferant mit Fr .Gem. KöniaSber



Deutsches Reich
Lahrtsens Bestätigung zum Geueral -

supcrlnteu- enten
Dr . Lahusen ist als Generalsuperintenoent von

Berlin bestätigt worden . Die Tatsache hat in gewisser
Richtung grundsätzliche BHeutimg . Der neue Berliner
Generalsuperintendent hat bekanntlich vor seiner Bestätig¬
ung di? Ueberzeugung vertreten, daß es sich bei der Ordi¬
nation von Theologen niemals um irgend eine Bindung
auf den Wortlaut des Apostolikums handle , weil

einzelne von dessen Stücken nicht mehr in ihrem ursprüng¬
lichen geschichtlichen Sinn für wahr zu halten seien . In
Konsequenz dieser persönlichen Ueberzeugung hat er auch
bei der Ordination junger Geistlicher , die er wiederum
vor seiner Bestätigung vollzogen hat , dieselben nicht in

hergebrachter Weise ans das Apostolikum verpflichtet , in¬
dem er bei der Ordination von den Vorschriften der preußi¬
schen Agende abwich. Das sind zwei Verstöße, die nach
der Anschauung bestimmter Kreise der preußischen Lan¬
deskirche ernste Gründe zur Mnleitung von Disziplinar¬
verfahren darstellen . Gegen den Pfarrer Lahusen ist
aber nicht nur kein Disziplinarverfahren eingeleitet wor¬
den . Man hat ihn vielmehr zum Generals upecin -
tendenten des wichtigsten Wirkungskreises innerhalb
der preußischen Landeskirche gemacht , ohne daß er ir¬

gend welche bereuenden Erklärungen für die Vergangen¬
heit oder Versprechungen für die Zukunft gemacht hat.
Das bedeutet , daß der Konfliktskreis, der preußische Pfar¬
rer in die Gefahr von Disziplinarverfahren bringen kann,
verengert ist. Der „Reichsbote" erklärt in dieser Bezieh¬
ung zutreffend : „Was dem Generalsuperintenventen recht
ist, muß dem Pfarrer billig fein . Verstöße gegen die

Agende dürsten also von dem evangelischen Oberkirchenrat
in Zukurtft nicht mehr im Disziplinarwege geahndet
Werden.

"
*

Perl, » . 1.8 . Juli . Die d e u t s ch e R e i ch 4 r e g i e e a n g

gestartete der Regierung der Bereinigten Staaten , Offiziere
nach Deutschland zu entsenden , um 1 Jahr bei der Kaval¬

lerie Dienst zu tun .
Berlin , 18. Juli . Die Dachpappen ' fab r ik von R.

W ig an ko w ist vollständig itieder geh ran n t idi : Ursache ,
de-s Brandes konnte koch nicht ermittelt werden

Ausland .
Astrachan , 18. Juli . Hier ist ein zweiter Cholera -

fall sistgestettt wotven.
Urga , 17 Juli . Der Hutnchtu ernannte an Srelle des

Mönches Dalaina den jungen , in der Mongolei populären Für - '

sten Sainnojonchan zum Ministerpräsidenten .

Paris , 18 Juli . An den Folgen einer Operation ist der

große Mathematiker Henri Poincare , der Vetter des Mi¬

nisterpräsidenten, gestorben . Poincare , der als einer der

größten Gelehrten unserer Zeit bezeichnet werden

muß, war am Zd . April 1854 geboren .

Württemberg .
Dienstnachrichtr » .

Der König hat die evangelischen Pfarreien Gonlaringen.-
'Dekanats Reutlingen , dem Stadtpsarrer

' D ta ib m Krötzingcn.
Dekanats Nürtingen , Oberwälden, Dekanats Göppingen, Pem
Pfarrer Härrßker in Engelsbrand, Dekanats Muektbürg , Mld
Ünlerdeusstettenx Dekanats Crailsheim, dem Stadtvikar Fried¬
rich Mammel in Neuenbürg übertragen; den ^Postiwpektor,
Weiß in Friedrichshafen auf Ansuchen za dÄ Generaldireltioii
der Posten und Telegraphen versetzt ; die Stelle Äs pharma¬
zeutisch-technischen außerordentlichen Mtglieds des Medizinal--

Kollegiums dem Hofrat Müller in Stuttgart , die erledigte
Strahenbauinspektion Hall dem etatsmäßigen Regierungsbau¬
meister , titulierten Bauinspektor Heyd

' in Ealw und die er¬
ledigte StraßenHaninspektionEllwangem dem etkrtsmaßigeN Re-

gierungsbourneister. titulierten BauinsMktor Nüßle dafSlbst '

übertragen.

Der lvrg zur vollkominenbeit und zu jedem Fortschritt ist fort¬
währende Selbstkritik. Arnold Böcklin .

Was die Liebe vermag.
16s Roman von Lsilor Blüthgea .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Erst auf dem Lessing gewinnt sie tmeder Halt, aber
sie trippelt verschüchtert hierhin und dahin, zieht ihr
Taschentuch und wnlkt nach der großen Menge da drü¬
ben , ohne den . unglücklichen Liebhaber zu gewahren.

Das ist ja gräßlich — eine so ungeheure Zahl Men¬
schen. wie mit ähr zusamnrenfährt , und von denen sie
nicht einen einzigen kennt ! Das wirbelt und schnattert
und ruft nm sie, daß sie kaum den Gedanken denken
kann : „Der arme Mensch!" Sie ist ganz betäubt , und
sie fühlt nichts als ein bedrückendes Unbehagen .

Was für ein Gewaltiges ist die Welt — und sie
will darin Vorsehung spielen!

Jetzt taucht Herr Framm wieder auf und hält auch
ein Taschentuch und wirikt . . .

Und wieder die Glocke — und das ohrenzerreißc .ude
Geheul des Kornes — und dies vielhundertstimmige Ade
hüben und drstben, dies Tücherschwenken und Singen .

Sie dreht sich um und weint, ihre Nerven halten
das nicht aus .

In diesem Moment ist ihr 's, als berühre sie etwas,
und sie schreckt auf, gerade als eine Männerstimme ne¬
ben ihr sagt : „Guten Morgen , Fräulein — das nenne
ich Leute überraschen !"

Herr Kollmann war's, der Unvermeidliche ! Und die
Aebcrraschung stand deutlich genug aus seinem gutmü¬
tigen , munteren Gesicht — die angenehmste Ueberrasch-
ung von der Welt. Für ihn wenigstens.

„Sind Sie wirklich auch da ! " ries Bella nicht eben
freundlich „Ich hätte mir ' s eigentlich denken können .

Das Schiss zitterte heimlich von den Schrauben, und
ihre Nerven zitterten auch von allem, was aus sie ein¬
gestürmt war. Im gleichmäßigen Zuge ging's weiter uno
vom Lande ab.

Zu den Landtagswahlen.
Göppingen , 17 . Juli . Die Nationalliberale Par¬

tei , der in dem Landeswahlabkommeir die Aufgabe zu¬
siel, für den Bezirk Göppingen den gemeinschaftlichen
Kandidaten zu stellen , hat gestern den Oberbürgermeister
Dr . Keck zum .Kandidaten nominiert . Dr . Keck, der bisher
außerhalb jeden Parteilebens stand, hat die Kandidatur
unter dem Vorbehalt angenommen, daß die bürgerlichen
Kollegien ihre Zustimmung erteilen. Diese werden in
ihrer nächsten Sitzung dazu Stellung nehmen.

Ulm , 17 . Juli . Laudtagsabgeordneter Wieland
hat sich bereit erklärt , die Landtagskandidatur wieder zu
übernehmen .

*

Die Wahlberechtigte» und die
Wahlbeteiligung .

lieber die allmähliche Entwicklung der Zahl der Wahl¬
berechtigten und über die Wahlbeteiligung seit 1870 irr
Württemberg gibt die schon genannte Broschüre von Grosse
und Raith Ausschluß . Was die Wahlbeteiligung anbe¬
langt , so hat die niederste Wahlbeteiligung in der Stadt
Ulm im Jahr 1882 mit 24,0 Proz . aller Wahlberechtigten ,
die höchste im Oberamt Balingen im Jahr 1889 mit
91,7 Proz . stattgefunden , die geringste Spannweite zwi¬
schen beiden Extremen in den einzelnen Wahlbezirken
war im Oberamt Stuttgart Amt mit 15,1 Proz . , die
höchste iiy Oberamt Aalen mit 53,8 Proz . Man sieht,
daß bei den Landtagswahlen teilweise noch mehr wie
bei den Reichstagswahlen die Wahlbeteiligung zu den
verschiedenen Zeiten eine außerordentlich schwankende war,
obgleich man eigentlich erwarten könnte, daß die Land¬
tagswahlen , deren Ausfall auf die Maßnahmen der Re¬
gierung und die mehr unmittelbar spürbare gesetzgeber¬
ische Aktion von nicht zu unterschätzendem Einfluß ist,
bei den großen Wählermassen mehr Interesse auslösen.
Me Einführung der Proportionalwahl im Jahr 1906
bei einem Teil der Wahlen, aber auch die in den letzten
Jahrzehnten durch die kleineren Turnus stattgefundenen
Reichstagswahleu geförderte politische Regsamkeit des
Volkes hat bei den Landtagswahlen, namentlich denjenigen
des Jahres 1906 , die Wahlbeteiligung , wesentlich beein¬
flußt . Während in den Jahren 1870 , 1876 usw . bis
1900 die niederste Wahlbeteiligung nacheinander 50,4 ,
50,6 , 24,6 , 33,8 , 49,5 45,4 Proz . betrug , stieg sie im
Jghre 1906 bis auf 61,3 Proz . , und in nicht weniger
als 21 Bezirken fiel die höchste Wahlbeteiligung inner¬
halb der einzelnen Wahlbezirke in das Jahr 1906 .

Reue Tarifverträge.
Im letzten Jahr sind in Württemberg ca . 40 Orts - und 73

mentärife und Vereinbarungen abgeschlossen morden . Für
änzelne Orie geltende Vertrüge kamen zustande : für die Schlos¬
ser , Bürstenmacher , Portefenillcr , Schneider in Stuttgart ; für
die Gipser in Stuttgart und Geislingen ; für die Flaschner
und Installateure in Stuttgart , Schwenningen, Ulm, Fenerbach ,
Eßlingen, Göppingen und Heilbronn; für die Bäcker in Eß¬
lingen imd Feuoebach ? für die Bauarbeiter in Oehringen und
Besigheim ; für die Zimmerer in Ravensburg, Nürtingen und
Schwenningen ; für die Plattenleger in Stuttgart ; für die Be-
tonartzeiker in Heilbronn und Ulm ; für die Maler in Eßlingen,
KreudenstLdt;

'Schorndorf und Schramberg; für die Schreiner in
Heikbronn . Stuttgart ' und Baihingen ; für die Bierbrauer in
Tuttlingen ; Ludwigskurg rmd Heilbronn; für di« Schuhmacher
in Stuttgart und Ravensburg ; für die Gerber in Eßlingen ; für
die Sreinhauer in Netten stein , Crailsheim und Sternenfels ; für
die Küfer in Heilbronn.

Die 73 FirmPntarife und Vereinbarungen betrafen 12S Be¬
triebe mit etwa 8100 Arbeitern, darunter SS Maschinenfabriken
und ApparLtebauanstalten, S8 Fabriken her Metalltvaren- und
Beleuchtrmgsiudustrre und t Eisen- und Metallgießereien.

*

Stuttgart 1S15 Schützenstadt.
In Fra nkfurt am Main hat der Deutsche

Schützenbund seine Delegiertentagung abgehalten.
Hundertsechzig Städte waren vertreten. Den Vorsitz führte
Philipp (Nürnberg) . Den wichtigsten Gegenstand der
Tagesordnung ^ bildete die Wahl des nächsten Festorts .

„Weshalb, wenn ich fragen darf?"

„Mein Gott, wohin ich komme, da sind Sie hoch
auch"

„ Und das ist Ihnen furchtbar unangenehm?"

„ Furchtbar ? Das ist zuviel gesagt. Ist denn Ihr
Bekannter — der brünette Herr — auch mit ? Ach Gott,
ich weiß noch gar nicht einmal, wo ich hier unterkomme
und was der Mann mit meinen Sachen angefangen hat .

"

Sie sah hflflos um sich und krauste die Stirn .
„Mein Freund ist hinuntergegangen. — Darf ich

Ihnen nicht jetzt wenigstens ein bißchen behilflich sein ?
Fahren Sie denn ganz allein ?"

„Ja . Meinethalben Helsen Sie mir, nrir brummt
mein Kopf. Ach — da ist mein Koffer . . .

"

Die Passagiere verloren sich immer mehr unter Deck .
Die Sachen lagen auf einer Bank bei dem einen Schorn¬
stein , und Bella eilte auf sie zu. Herr Kollmann folgte
mit laugen Schritten . „Wie fahren Sie , Fräulein ?"

„Zweite Kajüte , Nummer zwölf.
"

„Da fahren Sie zu viert.
"

„Du Himmel — doch mit Damen ?"

Herr Kollmann lachte laut auf. „Damenkuoee,
versteht sich !

"
Er nahm ihren Koffer und schleppte ihn unter Deck,

nicht ohne Hindernisse — es ging noch ziemlich bunr

zu in den Passägierräumen. In der Nähe der gesuch¬
ten Kabine hielt er eine Stewardeß an . „Gehen Sie ,
bitte, voraus , Fräulein "

, sagte er dabei zu Bella , die
ihn fragend ansah und dann ging.

„Sehen Sie das Fräulein ?" fragte er die Stewardeß.
„Gewiß .

"
„Nummer zwölf — ist das Ihr Revier ?"

„Jawohl .
"

„Dann erzeigen Sie mir den Gefallen und seien
Sie ihr ganz besonders behilflich . Hier . . .

" Er setzte
den Koffer gegen die Wand, griff in die Tasche und
drückte ihr ein Goldstück in die Hand. Sie lachte ver¬
ständnisvoll , ersgßte den Koffer und ging Bella nach.

Kollmann sah hinterdrein. Türen gingen ans und
zu — Geschwätz, Geräusche aller Art, Menschen , die sich
vorbeischoben . — „ Ah, da bist du ja !"

Es war sein Freund.

Man wußte vorher , daß Stuttgart o-ie größten Ctzanceg
hatte. Zur nachdrücklichen Förderung der Stuttgarter war
Oberbürgermeister Laute nschlager erschienen . Er trat
in einer kurzen Ansprache warm für die Wahl von Stutt¬
gart ein ; die Stadt besitze einen schönen Festplrtz am
Neckar, Gemeinde- und Militärbehörden, sowie die Schützen
hätten ihre Unterstützung zugesagt, um das 18 . Bundes -
schießen zu einem glanzvollen Fest zu gestalten . Darauf-
chin wurde einstimmig Stuttgart als Fe st stadt
für 1915 gewählt . En Antrag, den Schützenbeitrag
von 1 auf 3 Mark zu erhöhen , wurde von der Delegierten¬
versammlung abgelehnt. Alle schießtechnischen Anträge
wurden einer Kommission übertragen, die demnächst unter
Vorsitz von Philipp tagen soll . Die Vorstandschaft wurde
einstimmig wiedergewählt.

Stuttgart , 17 . Juli . . (Geschäftsstenographenprüsi
ung. ) Der Verband württembergischer Stenographen, Sy¬
stem Gabelsberger, hielt am Sonntag , den 14 . ds . hier
seine 11 . Geschäftsstenographenprüfung in drei Abteil¬
ungen ab . Im ganzen beteiligten sich 48 Personen, wo¬
von die Prüfung bestanden : in der Abteilung 150 Silben
25, in der Abteilung 180 Silben 12 und in der Ab¬
teilung 200 Silben 8 . Von den mit Erfolg Geprüften
sind 14 Schülerinnen der Töchterhandelsschule des Schwä¬
bischen Frauenvereins (2 bei 180 Silben ) , die erst feit
15 . November 1911 im Unterricht stehen . Im ganzen
haben die dieses Jahr abgehaltenen Geschästssrenographen-
prüfungen 87 Teilnehmer bestanden . Die Prüfungen be¬
stehen in der Aufnahme und Uebertragung eines den Teil¬
nehmern vorher unbekannten , lO Minuten dauernden Dik¬
tates . Der Stoff wird von einem Mitglied der Handels¬
kammer ansgewählt .

Stuttgart , 17 . Juli . In der Jnjanteriekaferne des Gre-
uadierregimentS Königin Olga 119 hat heute nachmittag Her¬
zog Philipp Albrecht , ältester Sohn des Herzogs Albrecht tum
Württemberg und Leutnant in diesem Regiment, unter grotzrr
Feierlichkeit den Fahneneid abgelegt. Der Prinz wird . im
Oktober seine Tübinger Studien beendigen und seinen Dienst
als Leutnant im Grenadierregiment beginnen. Vorher nimmt
er noch mit dem Regiment am Manöver teil.

Oppenweiler, 18 . Juli. Bei der gestrigen Sch Uli-
heißen

' Wahl erhielt der Notariatsassistent Schlipp
39 Stimmen , sein Gegenkandidat Schultheißenamtsassi -
stent Brann 38 Stimmen . Schlipp ist mit einer Stimme
Mehrheit gewählt.

Oberboihingen, 17 . Juli . (Eine Submission bei
der Ortsvorsteherwahl. ) Um die Ortsvorsteherstelle , die
mit einem Gehalt von 2100 M ausgeschrieben ist, hat sich
auch ein Kandidat beworben mit der Erklärung, er sch be¬
reit, die Stelle für jährlich 1700 M zu versehen und
vier Jahre lang keine Ausbesserung zu fordern. Man kmm
gespannt darauf sein, ob die Oberboihinger auf dieses Sub¬
missionsverfahren bei der Ortsvorsteherwahl eingehen und
was sie damit für Erfahrungen machen werden .

Reutlingen , 17 . Juli. (Neue Albwasserversorguug .)
Mit einem Aufwand von rund 440000 M ohne Grund--
erwerb und Entschädigungen wurde im Laufe des letzten
Jahres durch den am 14 . Februar 1911 errichteten Ge-
meindeverband der Albwasserversorgungsgruppe XV für
hie Gemeinden Erpsingen, Genkingen, Nellingen u. Will-

mandingen des hiesigen Oberamtsbezirks und die hohen -

zollerischen Gemeinden Melchingen, Ringingen und Sal¬
mendingen eine Wasserleitung erstellt , die bereits seit
Ende Oktober vorigen Jahres in Betrieb ist und heute
feierlich eingeweiht wurde .

Tübingen, 17 . Juli . Professor Dr . v . Romberg,
der wie mitgeteilt, als Nachfolger von Bauers einen
Ruf nach München erhalten hat, wird diesem Ruf ver¬
mutlich Folge leisten. Er weilt zwecks Abschlusses der

Verhandlungen schon seit einigen Tagen in München.

Schnaitheim, 17 . Juli . Wohl infolge des^raschen
Temperaturwechsels treten hier , ähnlich wie aus Schram-

berg berichtet, Magen - und Darmerkranknngen zur Zeit
sehr häufig auf, aber teilweise mit tödlichem Ausgang.

„ Komm mal mit auf Deck,
" sagte Kollmann und

nahm dessen Arm. Er sah aus, als hätte er wunder¬
voll/ ' tzerräumt .

„Was gibt es denn?"

„Du —" und er drückte heimlich den Arm des an"

deren, „sie fährt , ja mit !" Er konnte es doch nicht bi»

auf Deck bei sich! behalten.
„Wer ? Doch nicht die hübsche Kleine . .
„Natürlich !"

„ Allein ?"

„ Ganz allein .
"

Der Freund schüttelte den Kopf . „Ich verstehe onh.

nicht . Das junge Ding . . . und verlobt . . .
"

„Wie heißt verlobt—" sie stolperten treppauf "

„wenn ich sie drüben habe, rede ich ihr das aus . Sn

ist ja zu süß !" ,
„Na, bis jetzt habe ich! nicht gefunden, daß vu viel

Chance hast.
"

„Schadet nichts ! Ich setze sie kalt an wie Krebse
am Ende sieden sie doch . . Alter Junge "

, hier schütteln
er mit heimlichem Jubel den Freund am Arm , „male mr

doch das aus : wenn d-ie euch dreien bei mir die Hon-

neurs macht — so vergnügt — ich richte mich natür¬

lich nett ein . . . Ihr seid ja nur halbe Menschen, BE -

ich fühl
's ja an meinem eigenen Leibe . . . Herr Gon,

das muß mir nun doch noch in letzter Stunde glücken .

„ Hör ' aus, " sagte der andere . „Wenn du so we>-

ter phantasierst , gibt das auch noch ein halbes Dutzcvo

Babys und ich weiß nicht , was sonst noch . Jlh '
bch '

du wirst dich nicht totschießen , wenn nichts daraus wir .

aber in deinem Interesse : nimm die Sache kaltblütige '

Mädchen, die verlobt sind, haben verdammt wenig p

andere Männer übrig '— ich könnte es nicht einmal ehrn -

voll für sie finden, wenn sie wirklich so leicht ihren vra

tigam im Stiche ließe . Du etwa ?" ,
„Oho . . . es fragt sich, ob der Bräutigam bei o

sehr tief im Herzen sitzt, man hat die Verlobungen >

verschieden . . . Jetzt hilf mir bloß, Beschlag ach I

zu legen, che sie andere Bekanntschaften macht . ^ ,
zugänglicher jetzt, ich hab' s gesehen . Du amüsierst
mit ihr , gib ajcht . . .

"

(Fortsetzung folgt .). , .
'



Nah und Fern .
Ueber das Drama,

^ - Dienstag abend in Un t er türkhe im sich abgespielt
sat Erfährt ckan noch folgende Einzelheiten : Der Tä¬
ter ist der aus Sachsen stammende Wagner Wiesche . Er
war 28 Jahre alt und stand schon seit einigen Jahren bei
Daimler in Arbeit . Mit dem Mädchen , das er gestern
durch Revolverschüsse lebensgefährlich verletzte , hatte er
rin Liebesverhältnis unterhalten , das aber von den An-
acllörigen des Mädchens nicht geduldet werden wollte . Es
lam dann zum Bruche , worauf Ziesche sowohl das Mäd -
Keri , wie ihre Angehörigen mit Erschießen bedrohte . Eine
Haussuchung, die darauf bei Ziesche durch die Fahndungs -
Mnnschast vorgenommen wurde , verlief ergebnislos .
Ketzern abend ging nun Ziesche dem Mädchen , als es vom
de heimkam, entgegen , worauf in der Nähe des Wasser-
Häuschens das blutige Drame sich abspielte . Der entsetz¬
liche Vorgang hatte zahlreiche Zeugen , die aber dem Täter
nicht auf den Leib zu rücken wagten, , da er alsbald die
Schußwaffe gegen die Näherkommenden richtete und auch
2 oder 3 Schüsse gegen diejenigen abfeuerte, die dem Mäd¬
chen zu -Hilfe eilen wollten . Die Einzelheiten über das
Niederschießen des Mädchen , lassen die Bluttat besonders
Kuß erscheinen. Das Mädchen wurde von ö Kugeln ge¬
nossen. Tic letzte Kugel , die der Täter auf sie avseuerre,
drang durch den Rücken in die Nieren und führte -die
stärkste Verletzung herbei . Durch die übrigen 5 Kürzeln
wurde das Mädchen an den Armen , den Beinen und am
hals verletzt. Der 6 . Schuß wurde von Ziesche erst
abgegeben, als er sah , daß das Mädchen sich nochmals
erheben wollte . Dann feuerte er, dicht neben das aus dem
Boden kauernde Mädchen hintretend , noch einmal einen
Schuß aus sic ab . Inzwischen war ihm von beiden Sei¬
ten der Straße der Weg zur Flucht abgeschnitten . Der
Lohn des Jägerhauswirts , der ein Gewehr bei sich hatte ,
legte aus Ziesche an , worauf dieser seitwärts in einen
Mer hineinlief , wo er sich erschoß . Als man später
seine Leiche durchsuchte , fand man in den Taschen noch
78 Patronen . Bei dem schwerverletzten Mädchen wurden
6 Angeln auf operativem Wege entfernt . — Anna Bie¬
dermann ist die Tochter des verstorbenen Weingärt¬
ners und Bauunternehmers Biedermann . Ihre Mutter
lebt noch : sie ist die jüngste von mehreren Schwestern.
Ob der Täter den 3jährigen Neffen des Mädchens ab¬
sichtlich erschossen hat , konnte in der Untersuchung nicht
sicher sestgeftellt werden . Als die Schießerei begann , nahm
das Mädchen den Knaben aus dem Wagen , um ihn zu
schützen . Er wurde dann auf ihrem Arm von den tödlichen
Schüssen getroffen . Die Gerichtskommission, die um 9
Mr am Tatort eintras , machte von der Leiche des Mörders
die noch auf dem Platze lag , eine photographische Auf¬
nahme .

Die bei dem blutigen Drama durch sechs Repolverschüfje
jchwcroelletzie Anna Biedermann konnte den heutigen Tag über
am peben erhalten werden, obgleich sie nicht nur in den Deinen ,
-ni Armen, am Kopf und Hals , sondern auch am Rückgrat
uns in dm Nieren Verletzungen aufrveist , weshalb wenig Hoff-
lnni-, ans ihre Rettung besteht .

Kindsmörveri».
Ju Ziegelbronn bei Maiuhardt wurde das

Dienstmädchen Traub unter dem Verdacht des Kinds¬
mords verhaftet . Sie hatte das Kind vergraben . Vom
Gericht wurde es wieder ausgegraben .

Selbstmord .
st» stinem elterlichen Haus in Feuerba ch Hai sich Dienstag

abmd -er 16 Jahre alte Karl Bosch erschossen . Die Grunde
M ber Ta : sind unbekannt.

Tödlicher Unfall.
In der Sandgrube von Karl LamParter in Aale n

U der 24 Jahre alte Arbeiter Alois Werter von Vogt OÄ . Ra«
vmsbnrg verschüttet worden. Er war sofort tot .

Die alte Geschichte .
In Peking en bei Horb wollte das Dienstmädchen einer

israelitischen Familie das Feuer durch Zugießen von Spiritus
kleben . Die Flasche explodierte und die Kleider der Unvor¬
sichtigen singen Feuer . Lichterloh brennend und taut um Hilfe
rufend eilte das Mädchen auf die Straße , wo rasch herösieilende
Nachbarn die Flammen erstickten . Es hat so schwere Brandwunden
erlitten , daß es in das Krankenhaus nach Horb geschafft Wer¬ks nachte .

' '

Lebeusrettung.
Als Lateinschüler in Altensteig in der Wasserstube
Userhaus badeten , geriet der Schüler Marquardt

w ein Loch und sank unter . Sein . Mitschüler Küchle
stchle ihn zu retten , wurde aber von ihm mit ^ rt die 'Tiefe
gezogen . Vollständig bekleidet sprang Realletzrer Roll den
beiden nach und rettete sie mit Hilfe von Arbeitern ^ die
gleichfalls an dieser Stelle badeten .

Im Schlafe tötgefahreu.
In Reusten bei Herrenberg hat das Mühlefuhrwerk

bon Poltringen ein Kinderwägelchen überfahren . Das
un Wägelchen schlafende Kind ist gelötet worden . Es war
km Kind des Löwenwirts Keckreis .

Raubanfall.
Ein junger Bursche kam inLeutkir ch in das Wohn-

Ws deS Schreiners Johann Büchele in Riesen , um zu
nk-üln . Da er bemerkte, daß die im Hanse logierende
Mvaticre Genoveva Haggenmüller allein war , verlangter von ihr mit vorgehaltenem Revolver das in dem Hanse
g gliche Geld . Die erschrockene Frau war keines Wider -
Andes fähig . Trotzdem machte sie der Unmensch stumm,dem cr ihr ein starkes Tuch um den Kopf band und sie

Sünden und Füßen knebelte . Außer einigem Bar -
Mo Men dem Räuber viele Kleider, Nahrungsmittel und
Mchiedcnes andere in die Hände . Drei Stunden mußte
V unglückliche Frau in der gebundenen Stellung ver-

^ i
'
lv sich endlich Von den Fußfesseln befreien

„ uni dann durch das offene Fenster zu fliehen, Umh¬
in

^ Bursche bereits das Weite gesucht hatte . Als er« Mpten im „Hinteren Mohren " die gestohlenen Klei-
. ö" verkaufen im Begriff war , wurde er verhaftet . Er
8mand die Tat ein . Es ist der 21 Jahre alte Klemens

vus Altusried , er soll im vorigen Jahr in Hergatz
s>„

" uhnlichon Streich geliefert haben , wurde aber bis-Kr vergeblich gesucht .
- Wieder ein Opfer .

'"eit von Konstanz, ist eiu
namens Bayer ans Stuttgart , Sch

Jahre alter
oes -Fries -

rirHshafenrr Technikums, beim Aads» ertrunken . Seine Leichei
ist noch nicht gefunden.

H«t ihn schon . '
Wie aus Kütznacht telegraphiert wird , ist dort ser Meß-

gehilfs Alexander Plang , der beim Stuttgarter Tiefbauamt4000 Märt unterschlagen und dann flüchtig geworden war , am
Dienstag verhaftet worden . Das Geld hatte er bis ans we¬
nige hundert Francs mit Frauenzimmern verjubelt .

Mord.
Im Weiler Eichenau bei Lendsiedel hat Dienstag

nachmittag ein etwas beschränkter 25jähriger Sohn eines
Kleinbauern das im Bett schlafende Kind seiner verhei¬
rateten , gerade abwesenden Schwester an oen Füßen ge¬
packt und so lange aus den Boden geschlagen ,bis es tot war . Der Täter scheint den schauderhaften
Mord in einem geistig unzurechnungsfähigen Zustand be¬
gangen zu haben, denn bei der Vernehmung durch den
Landjäger sagte er unter anderem , daß in Eichenau noch
viel Kinder seien , die auch umgebracht gehören .

Spiel und Sport .
Friedrichshofen, 18 . Juli . Die erste Abuahiuefahrt des

Luftschiffes „Z 3" dauerte von 7 .50 Uhr bis 11 Uhr vormittags .Das Luftschiff hatte die Zeppelinschc Besatzung a » Bord und
fuhr unter der Führung des Oberingenieurs Dürr , doch besau-
den sich auch drei Herren vcm der militärischen Abnahmekom¬
mission an Bord , Wo das Luftschiff nach seiner Abnahme
stationiert wird , ist noch nicht bekannt . Es soll heute eine
Fahrt nach Baden-Oos machen , um von dort die weiteren Ab -
nahrnrslüge zu absolvieren . Damit ist in der Friedrlckishaf' uer
Halle Platz geschaffen für das flügge Luftschiff „Hansa".

Friedrichshofen, 18 . Juli . „Z . 3" ist heute früh 4 . IS
Uhr zur Fahrt nach Baden - Oos ausgestiegen. Kurz nach7 Uhr wurde die Ooser Halle überflogen und um 8 Uhr war
das Luftschiff über Straßburg sichtbar.

Elbing, 17 . Juli . Der Flieger Abrainowjt > ch ist heuteabend um 61/4 Uhr von Wansau bei Elbing a u f g e st i e g e » .
um über das Frische Haff Königsberg zu erreichen.Der Flug gelang : um 8sJ Uhr landete Mbramowitsch mit seinem
Passagier vor der Luftschiffhalle in Königsberg .

Deutsche Ruderer-Erfolge,
Stockholm. 17 . Juli . (Olympische Spielet . Im

Kampi zwischen 8 Ruderrennbooten siegte im ersten Achter -
Rennen Deutschland (Borussia, , gegen Frankreich Imdritten Rennen siegte ebenfalls Deutschland (Ru verge¬
sellschaft Berlin ) gegen Ungarn . Die beiden Gruppenwerden mit 4 anderen am Schlußtamp ? teilnehmen .

Vermischtes .
Hitztvellen in Europa und Amerika .

Trockene und feuchte Wärme .
Die alte wie die neue Welt seufzt in diesen Tagen nnter

der Hitze. Aber während bei uns- die Wärmegrade immer noch
recht erträglich sind und « in abnormes Maß bisher nicht er¬
reicht haben , kommen über den Ozean Kabelnachrichten von fast
unerträglicher Glut . In Newyort erreichte die Temperatur
im Schatten schon vor einigen Tagen 37,8 Grad C- Dutzende
von Todesfällen , Hunderte von Hitzschlägen waren die Folge ,und vollends unter den Zugtieren richtet die Hitze wahrhaft
Verheerungen an . Uns mag das seltsam erscheinen , da auchin Mitteleuropa sehr häufig derartige Temperaturwerte Vor¬
kommen , ohne daß man von so verhängnisvollen Wirkungen
hört . Roch wenig« , ist es bei uns in den heißesten Zeiten
des Jahres üblich .Laß breite Schichten der Bevölkerung die
Nächte außerhalb des Hauses zubringen , um auf Dächern oder
in öffentlichen Parks zu kampieren. Aber zwischen der großen
Hitze in Mitteleuropa und im Osten der Vereinigten Staaten
ist auch ein gewaltiger Unterschied , ein Unterschied , der sich
viel weniger in der absoluten Höhe der Wärmegrade als in
den meteorologischen Begleitumständen ausdrückt.

Wenn es bei uns in Mitteleuropa sommerlich he -ß wird ,
so herrschen fast ausnahmsjos Winde aus östlichen Richtungen
vor , die kontinentalen Ursprungs und daher stets sehr trocken
sind. Unter ihrem Einfluß schwindet die Bewölkung, und die
Sonne kann ihre Strahlen mit ungehinderter Macht hinabsen¬
den Herrscht einmal heißes Wetter bei Winden aus anderen
Richtungen -,etwa bei West - oder Nordwestwind, so stammen diese
keineswegs aus dem Bereiche des Ozeans , sondern es sind Jn -
landwinde , deren Ursprung in Hochdruckgebieten über Mittel «
oder Westeuropa selbst zu suchen ist . Stets aber herrscht in
unseren Breiten bei großer Hitze eine relativ große Trocken¬
heit . Der Feuchigkeittsgehalt Per Atmosphäre beträgt fast stets
Lann weniger als 50 Proz . , oft weniger yls 30 Praz ., wie das
erst in diesen Tagen wieder der Fall war . Unter solchen Um¬
ständen wirkt aber auch die größte Hitze nicht eigentlich drük«
kend : was wir Schwüle nennen , das ist noch recht erheblich
verschieden von dem , was man. in -Amerika darunter versteht.
Unsere Schwüle ist meist nichts als Pie Wirkung der sonnhurch-
glühirn unbewegten Lust vor dem Ausbruch von Gewittere .
Wer sich selbst an ganz heißen Tagen bei uns körperlich ' einiger¬
maßen ruhig verhält , gerät nicht in Schweiß ; ja , die Trans¬
piration bleibt sogar aus , wenn man durch die orallr Sonne
geht. Denn infolge des geringen Feuchtigkeitsgehalts der Luft
ist die Verdünstung auf der Haut sehr stark ; im heißen Sonnen¬
schein geht sie begreiflicherweise noch schneller von statten , wo¬
durch es zu erklären ist , daß zahlreiche Personen , die Dank ihrer
Konstitution Hitze gut zu ertragen vermögen , selbst dann keinen
Beschwerden äuSgesetzt sind , wenn sie sich unmittelbar in den
Sonnenstrahlen befinden. Voraussetzung dafür ist allerdings
eine leichte und möglichst luftdurchlässige, Helle Klelonng , die
eine rasche fortwährende Ausdünstung und -Luftzirknlatioa er¬
möglicht. Wenn deshalb bei uns die Leute oft sckorr bei mäßig
hohen Temperaturen über unerträgliche Hitze klagen , so ist
buS in der Mehrzahl der Fälle nur die Folge ihrer unsachge¬
mäßen - viel zu dicken Kleidung.

Wesentlich anders liegen die Dinge bei den Hrtzwelle -n , die
fast allsommerlich einigemale die Vereinigten Staaten über¬
fluten . Die Luftdruckverteilung ist dann derart , daß dampf¬
gesättigte Winde vom Atlantischen Ozean über das Festland
hinstrcichen. Wegen seiner Lage unmittelbar am Meere ist von
allen amerikanischen Großstädten Newyort der direkten Wirk¬
ung dieser fenchtheißen Winde weitaus am stärksten aasgesetzt.
Man dar ; dabei nicht vergessen , daß die " Metropole der Neuen
Welt weitaus südlicher liegt als die Großstädte Mitteleuropas .
Newyorks geographische Breite entspricht der von Neapel , und
es geht daraus wohl ohne weiteres hervor , daß die Sonne im
Hochsommer in Newyort eine weit größere Intensität entfaltet
als etwa in Berlin , Wien, Paris oder London . Zu dieser
brennenden Sonnenhitze kommt dann die schwüle , drückende Wirk¬
ung der oft fast bis zum Sättigungspunkt mit Wasserdampf er¬
füllten Atmosphäre Denn dis Verdunstung der vom mensch¬
lichen und tierischen Körper ausgeschiedenen Feuchtigkeit ist eben
deshalb unmöglich, weil die Luft infolge ihres Sättigungs¬
zustandes weitere Feuchtigkeitsmengen nicht mehr aufzunehmen
nnstande ist . So ist der Mensch bei dieser amerikanischen feuch¬
ten Hitze fortwährend in Schweiß gebadet ; die kühlende Wirkung
der Hautverdunstung fehlt völlig , und dieser Zustand wirkt auf
die Dauer geradezu lähmend auf Körper und Geist. Matt
und zerschlagen schleichen die Menschen schweißtriefend dahin ;
jede Bewegung führt zu neuen Schweißausbrüchen , und das-
ichlimmste ist , daß sich während der Nacht die Hitze so gut wie
garuich ! mildert , denn der hochgradige Wasierdampfgehalt der
Atmosphäre führt zu einer bleigrauen Bewölkung, die zwar die
Sonnenstrahlen nicht mit ihrer ganzen Kraft .durchdrinüen läßt
die aber auch nachts jede Ausstrahlung verhindert . Meist dauern j

öieze Hitzewellen drei bis vier Tage , oft aber anch eine Wochelund länger an . Für die ärmere Bevölkerung der Millionenstadtbedeute» die Hitzewellen eine schlimme Prüfung ; selbst die wohl-habenden Kreise sind nicht imstande sich einigermaßen Kühlung
zu verschaffet ! . Nenedirngs haben sich in Newhork reiche Leute
mehr und mehr kostspielige Kühleinrichtuugen in ihre Wohn¬
ungen einbanen lassen , und sie vermeiden es nach Möglichkeit,während der Dauer per Hitze ihr Haus zu verlassen. Aber
allzu angenehm ist es in den künstlich gekühlten Häutern auch
nicht , da der Wasscrdampsgehatl der Luft infolge

' der Abkühl¬
ung zur Kompensation kommt und all « Gegenstände bis zuden Tapeten und Möbeln feucht werden. Die arbeitende Be¬
völkerung der Hudsonmetropole sucht nachts, um sich für die
kommende Tagesarbeit wenigstens einigermaßen durch einen
Schlaf zu stärken , die großen öffentliche» Gärten und Parts ,wie zum Beispiel den Centralpark , ans , und hier wälzen sich
onf den Rasenoberflächen oft Tausende in einem unruhigen
Schlummer . In den engen und dunstigen Wohnungen dieser
Bevöllerungskreise ist es eben nachts bei solcher Hitze einfach
unerträglich . So geht «nickst mit jeder Hitzwelle in den ameri¬
kanischen Großstädten ei » furchtbares Hinaufschnellen der Kin-
dcrsterblichteit einhe.r

Wir können uns in Mitteleuropa glücklich preisen, daß wirdank unserer geographischen Lage auf der Westseite des großen
europäisch -asiatischen Kontinents von dieser feuchten Hitze ver -
schont sind . 'Auch der Westen der Vereinigten Staaten kennt
diese Hitze nicht : dagegen ist sic in Ostasien ebenso wie in den
Oststaaten dec Union zu Hause. Bei uns gehört es erfreulicher¬
weise zu den größten Seltenheiten , wenn das nächtliche Tem -
peraturininimum auch nach den heißesten Tagen höher als 20
Grad C . liegt . Nächtliche Temperaturminima von 25 Grad C.kommen auf den einzelnen Ort in Deutschland noch nicht einmal ,im Jahrzehnt vor ; so ist ein solches beispielsweise in Berlin
seit den : Jahre 1006 nicht mehr - beobachtet worden . Und wenn
tagsüber die Schattentemperatur auch auf 35 und mehr Grad
steigen mag - nachts kühlt sich die Luft immer so beträchtlich
ab , daß man bei verständiger Ventilation des Schlafzimmers
morgens nach ausgiebigem Schlafe neugestärkt erwacht und in
iolgedessen auch wochenlang andauernde Hochsommerhitze ohne all¬
zu große Beschwerden zu ertragen vermag.

«-
Die Selbstmordepidemie in Rußland .

Die Zahl der Selbstmorde , die alltäglich in Pe¬
tersburg verübt werden, erweckt in allen Kreisen der
russischen Hauptstadt eine starke Unruhe , die um so er¬
klärlicher ist , als die Epidemie in ständiger Zunahme
begriffen ist. Nur eine Menschenklasse begrüßt in Peters¬
burg die vielen Selbstmorde mit ungeheuchelter Freude .
Das sind die Arbeitslosen . Die Polizei zahlt ihnen
nämlich für jede Leiche , die sie aus der Newa heraus¬
holen, fünf Rubel . Sie postieren sich deshalb am
Ufer, an den Stellen , die von den Lebensmüden besonders
bevorzugt werden und warten geduldig , bis ein Todes¬
kandidat auf der Bildfläche erscheint. Sie lassen ihn
ruhig ins Jenseits übergehen und fischen dann die toten
Körper heraus , marschieren mit ihm seelenvergnügt zur
nächsten Polizeiwache und streichen dort ihr Honorar ein.
Manche arme Teufel machen dabei ein ganz gutes Geschäft ,und in der vergangenen Woche erwarb sich ein Arbeits¬
loser 15 Rubel , in dem er drei Unglücksvögel dem nassen
Elemente entzog.

Handel und Volkswirtschaft .
Frucht und Futter .

(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ) .
Bi der ach : Kernen 24 .20 M , Haber 21 .60—23 M.
Winnenden : Dinkel 17 .40— 18 M , Haber 20—23 .60 M.
Reutlingen : Dinkel 16— 18.40 M , Gerste 20 .60 - 32 40

M . Haber 23 20 - 24 M.
Urach : Dinkel 18 .20 —18 .60 M-
Ulm : Kernen 21 .60—24 . 60 M , Haber 21 . 20—22 .80 M,

Weizen 23 '.0—24 .30 M , Roggen 26.20—21 . 70 M , Gerste 17 .65
bis 22 M.

Heid e n h e i m : Kernen 25 .40 -26 M , Haber 22 .80 bis
23 .80 M.

Waldsee : Kernen 24.20— 24.20 M.
Rottweil : Kernen 26 M , Haber 23 .35 —24 M
Ebingen : Haber 22 .80 - 23(30 M.
Ravensburg : Kernen 24 .30 M , Weizen 24 —2 t . 50 M,

Roggen 21 M . Haber 23 .73 —24 .50 M.
Mengen : Gerste 20 M . Haber 22 .80 M , Reps 25 26 . 40,
Giengen Br . : Roggen 21 . 60 M , Haber 22. 20 — 22 .80 M.
Mannheimer F u t t e r a r t i k e l : Die Nachfrage nach

Kleien hat weiter abgenommen und der Verkehr in diesen Sor¬
ten war kaum nennenswert . Wesentlich besser dagegen ließ sich
der Begehr nach Futtermehl au , von dem besonders Geesten--
fuiterrneht sich der Gunst der Abnehmer erfreute . Es notier¬
ten zuletzt nach den Bedingungen der Bereinigung süddeutscher
Handclsmühle .n die 100 Kilo, brutto mit Sack, ab Mühle : Ger¬
stenfuttermehl 16 .25 M , Weizenfuttermehl 15(50 M , Roggcn-
fnttermehl 17 M , Roggenkleie 14 M , tfeine Weizenklc -ie 1150 M ,
grobe Weizenkleie 11 .50 M

,7 - ' »

Vieh - und Schweinemärkte .
Zckitacht - Dieh-Markt Stuttgart .

16 Juli 1912.
Großvieh : Kälber : Schweine :

Zugetrieben 236 -290 950
Erlös ans Kilo Schlachtgewicht :

Ochien . 1 Qual ., von 100bis105 -rllük >̂. t. ual oon 68 78
2 . Qual . . . 88 . 93 4 . Qua .- — —

Bullen . . Qual . , 90 » » 2 Aatd« 1. Quat , . g9 104
'> Qual . , .. 88 „ 90 n . Qua . . . 9 t «8

Stiere u Jungr . . . 105 - 104 i . Quai . , 78 90
. . r .-uat . . „ 95 - 99 Schweine 1. .. 82 83

3. Qual - , . — . . Qua -, . 80 81
Kühe 1 . Qual . . . . — „ 75

Verlaut des Marktes : mäßig belebt.
»

,D : e Schweinepreise verstehen sich per Paar ) .
Giengen Br . : Milchschweine 40 — 62 M , Läufer 66—130 .
Göppingen : Dem Biehmarkt waren 8 Ochsen , 21 Kühq

und 44 Stück Schmalvieh zugetrieben . Zum Verkauf kamen
ZO Ockfen . 9 Stück Kühe und 26 Stück Schmalvieh . Die Preise
bewegten sich bei den Kühen von 163 bis 580 M und beim
Schmaloich von 161 bis 752 M das Stück . Der Gesamtumsatz
betrag 14 258 M . Der Zutrieb war mäßig der Handel flau ,

Ofsc « bürg : Milchschweine 28 —53 M.
Ravensburg : Milchschweine 46 —64 M.
Rottweil : Milchschweine 38— 42—48—56 —60 M
Tuttlingen : Milchschweine 36 —44 M.
Ulm : Milchschweine 48 - 58 M .
W e i l de r st a d t : Dem Vieb- und Schmeinamarkt waren,

znaefnhrr : 512 Stück Vieh und 410 Stück Milchschweine , 34
Läufer . Ochsen 52 Stück in der Preislage von 460 —630 M .Stiere 94 St . , 280 430 M , Melk- und Nutzvieh, 182 St - . .->80
bis 652 M , Kalbinuen und Einstellrinder , 184 St ., 162 — 426 M
je pro Stück. Durch Händler , welche zahlreich vertreten waren ,
wurde in der Hauptsache Jungvieh und Zugstiere gesucht , gegen
Mittag war die Stimmung etwas matt nachgiebig. Aul dem
Schwcinemarkt galten Läufer 84 — 126 M , Milchschweine (6 7
Wscheii alt : 45 -60 M je pro Paar . Handtzi lebhaft bei stei¬
genden . Preisen . Zufuhr geräumt .



Lokales .
Wildbad , 19 . Juli 1912 .

* Konzert im Kursaal . Das gestrige Konzert hatte
eine ziemlich zahlreiche Zuhörerschaft angelockt . Und was
das reichhaltige Programm bot, rechtfertigte in jeder Weise
den guten Besuch. Herr Adolf Benzinger , Lehrer
am Kgl . Konservatorium in Stuttgart und Frl . Meta
Dtestel , Konzertsängerin aus Stuttgart waren für diesen
Abend engagiert worden. Zunächst erfreute Herr Adolf
Benzinger mit seinem Vortrag — Konzert für Klavier und
Orchester (6 -molI ) — von W. A. Mozart. Er zeigte sich
als vollendeter Künstler auf dem Instrument. Sein Vor¬
trag war bis in kleinste korrekt und zeugte von feinem
Kunstverständnis und hoher musikalischer Begabung . Auch
sein zweiter Vortrag, zu welchem er sich I . S . Bach's
„ Konzert für Klavier und Orchester (8 -äar ) " gewählt hatte.

gab Gelegenheit, seine künstlerische Bedeutung zu bewundern.
Rauschender Beifall belohnte den Künstler für seine Mühe .
Reizend brachte Frl . - Meta Diestel „Die Allmacht " von
Frz. Schubert , wobei die Künstlerin vom Kurorchester be¬
gleitet wurde, zu Gehör . Sie konnte bei diesem Vortrag
ihr wohlgeschultes , kräftiges Organ prächtig entfalten, man
staunte über den kolossalen Unisang und die Kraft und die
Klangfülle der Stimme der Sängerin. War man dadurch
schon entzückt, so war die Wirkung bei dem Vortrag der 4
Lieder mit Klavierbegleitung geradezu frappierend . Die
Künstlerin durfte am Schlüsse den herzlichsten Applaus
einer dankbaren Zuhörerschaft entgegennehmen . Das Kur¬
orchester, unter Meister Prems Leitung hielt sich wacker und
verdient vollste Anerkennung.

* Kgl. Kurtheater . Morgen Samstag geht zum 1 .
Male „Nichts ist schwerer zu ertragen " von Engel und

Stein in Szene . Wir machen auf diese Erstaufführung
an dieser Stelle aufmerksam.

* Morgen Abend findet im Kgl. Kursaal ein Bier¬
abend mit Konzert, ausgeführt von der Schwäbischen Lieder¬
truppe des Kgl Hoftheaters Stuttgart und des Kurorchesters
statt .

*

Samstax , nnollmittnKS '/r6 — Mir ( Kurpilat/Z
1 . Iloebiivitsmarsok . lfionclslsoho
2 . Oav. „vio Zisistsrsiogsr von Rürndsrg" Ragnor
3 . Nüüattzv , ^ al/sr 8trauss
4 lievit . uiici l^ ri« aus Figaros lloobroit " Norart
5 t? aut. „Haas Iloilioßch Aarsebutzr

>» rv .wdaD . — « ernvaror oaielwt.
Druck »ui! der Bervb . voirnanutchen Buchdruckers

Krosser Lusv
ril 8öL8 -ttiolleI ! billigen kreiseii.

Lvi WükAuk von 20 Anrk «n troio knlirl snl äor LnsIrLltmdn .

MS

Leopold Wkurn
westliche Uarl -Friedeichstratze s8

3223

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Nachricht , daß mein lieber Mann, unser guter
Vater, Sohn , Bruder, Schwager und Onkel

Fritz Schmid
Zimmermann

nach langem, schwerem Leiden im Alter von 47 Jahren
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tiLuerväen Lintcrkliskensn.
Wildbad , den 18. Juli 1912 .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 3 Uhr statt.

ki!l!er8LllsrkrMt
empfiehlt

Chr. BattWw .

Eine schöne

Spezielk -Keschäst
OlGHhWr Mrck mit

BekrfsmM : : PkchMms.
§

von 3 Zimmer und Küche mit reich¬
lichem Zubehör hat auf 1 . Okt zu
vermieten

KUHN , Hauptstraße .

Wenn Sie ihre DksUNÄHttl schützen

sparen wollen .Wenn Sie
dann essen Sie nur

Dasselbe wird von vielen Aerzten und Gelehrten empfohlen gegen :
Darmträgheit, Verdauungsstörung , Magenkrankheiten, Herzbeklemmung ,
Schweratmigkeit, Bleichsucht , Nervosität , Blinddarmentzündung , Zucker¬

krankheit , Fettleibigkeit, Zahnkrankheiten u. a .
Sanitas -Brot ist bedeutend nahrhafter und leicht verdaulicher als
gewöhnliches Weiß - oder Schwarzbrot .

Samstag , den 20. Juli
kann Jedermann

Manilas -Livl
kostenlos versuchen bei

Kein Kaufzwang !
Heoüiik BMe,

Bäckermeister
Wildbad,

Hauptstraße 80
Nähe des Kurplatzes und der Bäder.

Schnhmsrett -GeschSft
(AuH , Schuhmacher, Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter

« . Stiefel jeder Art für Herren ,
Knaben , Mädchen «. Kinder

in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten. Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi -
A"f"lchen , Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise»«»-—
billigst . Sorgfältige Ausführung nach Mafi . Reparaturenrasch u . billigst -

Killt soMtkUt

bestehend aus 1 großen Zimmer mit
Küche und Zubehör hat an ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten.
Wer ? Zu erfragen in der Expe¬

dition ds . Blattes. s82

MiMts Artheckr
WM" Kerrie abend " WA

Hmilstigk
Lustspiel in 3 Allen von K . Holm .

König - Karl - Straße 96
Helens 8eka .nL

Spezialgeschäft für Damenkonfektion
empfiehlt in neuer Auswahl

Warze Slnheildlasea
in prachtvollen Dessin bei billig¬
sten Preisen .

Waschbare
Uostumröcke

in weiß und beige, schön garniert
zu M . 4 90 — 5 90 — 8 — bis
M . 20. — empfiehlt

König- Karl-Str . 9K
Auf Wunsch tadellose Abänderung

Großes Lager
chlUÄ. Wmte md VkiMMel

nur erstklassiger Fabrikate .
Rcberuahme sämtlicher photographischer Arbeiten wie :

Entwickeln , Copieren , Vergrößern , Retouchieren rc
bei schnellster Lieferung zu mäßigen Preisen .

Interressenten erhalten reichhaltige Preisliste gratis !
Bezugsquelle sämtlicher Werke über Photographie .

Unsere Dunkelkammern stehen zur unent¬
geltlichen . Benützung zur Verfügung .

A . Schmidt ^ H . Herff

Zerrennerstraße 8 .
Pforzheim

Telephon 2560.

ö68 H80 rti6rt68 liLAer
in Corsetten der weltbekannten

Marken
O . k * . L 1a 81L6N6

1 ^ . k * . A 1a Ooucoiine

MZO . L . 6rÜ886lL ^
8 . I . . R L tt .

Karners etc.
Büstenhalter, Reform¬

leibchen , amerika » . Unter¬
taillen, Blufenfüller.

Damen-Binden-Gürtel .
Annahme von Corsetten

zur Wäsche und Reparatur .

^uua Lauer
Erstes Pforzheimer Corsett - u.

Sauitäts - Spezial -Geschäft
Hauptstraße 91 .

Mll KMkllllkl
in größter Auswahl z« billigsten Preisen bei

Geschwister Lorkßei «er
Wilhelm Weiß . vorm . Wehrte , Wölf K

Pforzheim , östliche Karl -Friedrichstraße 3 (gegenüber dem Rathause ) Metzgerstraße 6

M Partie Mllckßchhte !
fo lange Vorrat reicht, z« und unter Selbstkostenpreis
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